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¢étre remplacés dans une certaine mesure par le pin et le méléze. La hétraie
peut accueillir une proportion plus forte d’épicéa et de sapin que celle que
la nature lui a dévolue. 4

L’auteur conclut ses considérations comme suit:

10 C’est la nécessité de maintenir constamment et de fagon soutenue en
bon état de santé tous les éléments de production de la station qui constitue
la base essentielle pour le choix des essences et qui lui assigne ses limites.

2° Dans le cadre de ces limites, d’ailleurs point toujours étroites, il est
possible d’améliorer sensiblement le rendement économique de la forét natu-
relle en y augmentant la proportion de certaines essences spontanées ou en y
introduisant & titre d’hotes des essences de haute valeur technologique.

30 Les points de vue de la biologie et de 1'économie ne sont donc nulle-
ment en contradiction. Au contraire, les conceptions sylviculturales actuelles
tendent & satisfaire & la longue toutes les exigences économiques justifiées,
car elles garantissent la production soutenue maximum de matiére ligneuse
de qualité aussi bonne que possible. La diversité des stations, qui permet de
cultiver les essences les plus variées, nous autorise a prévoir que 1'écoule-
ment des bois sera toujours assuré, méme si la demande relative & I'une ou
lautre de nos essences devait se modifier.

40 Jusqu'ici, les possibilités de production de nos foréts n’ont été utilisées
que trés incomplétement et elles ont été méme souvent diminuées par une
culture trop extensive et un choix erroné des essences. Ce fait doit nous faire
réfléchir plus que les craintes selon lesquelles les conceptions actuelles pour-
raient conduire & une production non conforme aux besoins de ’économie.

Ed. R.

Die Berechnung des mittleren Abrundungsfehlers bei der

sektionsweisen Inhaltsermittlung liegender Stimme
Von Forstmeister Ir. 4. Stoffels, Haarlem (Holland)

Bei wissenschaftlichen Untersuchungen wird man oft das liegende
Holz sektionsweise, d.h. in mehreren Stiicken von je gleicher Liinge
(z.B. 1 oder 2 Meter) messen und den Inhalt der ganzen Stimme als
Summe dieser einzelnen Stiicke berechnen.

Theoretisch kann die Vermessung verschiedenartig bewerkstelligt
werden, doch wird der Inhalt der Sektionen meistens nach dem Verfah-
ren von Hu b e r (Multiplikation der Mittenfliche mit der Sektionslinge)
oder nach Sm alian (Multiplikation der Summe beider Endfliéichen mit
der halben Sektionslinge) bestimmt.

1. Ermittlung des Sektionsinhaltes nach der Formel von Huber :
Benennen wir die Linge der Sektionen mit @ und die Querschnitts-
flichen in den Entfernungen von te; 3a...vom unteren Ende des
Stammes mit ¢ ie; g3a..., S0 werden wir nach dem Verfahren von
Huber den Inhalt des Stammes wie folgt berechnen :
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V=001t agda . ik bgy, (1)
wobei die Linge des iibrigbleibenden Zopfstiickes mit & und die Mitten-
fliche dieses Stiickes mit ¢, bezeichnet wird.

Falls wir zur Bestimmung der Querschnittflichen die jeweiligen
Durchmesser messen und daraus die entsprechenden Kreisflichen rech-
nen, so werden wir uns sofort fragen, welchen Fehler wir durch das
Abrunden der Durchmesser bei der Inhaltsbestimmung begehen.

Nennen wir den mittleren Fehler einer Durchschnittshestimmung
oq und den mittleren Fehler der dazu gehorenden Kreisfliiche oy, so ist:
' o,=$mdoy,,
da }m d den Differentialquotienten von 1z d* darstellt.

Die Abhingigkeit des o« vom Durchmesserintervall ¢ ist schon
bekannt :
Lt
; 2)/3
und nach dem Fehlerfortpflanzungsgesetz konnen wir den mittleren
Fehler o, des Inhaltes » auf einfache Art berechnen :

/

a,,:p

Od ==

%oy + 020,85, 4 . . - Biog,

o, =¢ ]/li; (a2 a +7£5E3;_TW

s=c)Zs @)
wobei wir die vielteilige Grofie der Einfachheit halber mit S bezeichnet
haben.

Ex::trrl;ng&r;:l D“"}:Ze“" Kreisfliiche m? Inhalt m? 8
m
0,5 21 0,0346 x 1 = 0,0346 x 1 = 0,0346
] 5 19 0,0284 x 1 = 0,0284 x 1 = (,0284
2,5 18 0,0254 x 1 = 0,0254 x1 = 0,0254
34D 16 0,0201 x 1 =GL00201 ¥-1 = 0,0201
4,5 15 0,017 5% X = 0T el =" 010177
5.5 14 0,0154 x 1 =090, 0054 ¢ 1 = 0,0154
6,5 13 0,0133 1 =010133 3¢ 1 =110.0133
1.5 i1 0,0095 x 1 == A,0095 % 1 = 0,0095
8,5 11 0,0095 x 1 £ 40,0095 < 1 = 0,0095
9,5 10 0,0079 x 1 = 0,0079 x 1 = 0,0079
10,5 10 0,0079 x 1 = -0,0079 x 1 = 0,0079
11,5 9 0,0064 x 1 = 0,0064 x 1 = 0,0064
12,5 9 0,0064 x 1 = 0,0064 x 1 = 0,0064
13,5 8 0,0050 x 1 = 0,0050 x 1 = 0,0050
14,5 8 0,0050 x 1 = 0;0050 x-1 = 0,0050
15,4 8 0,0050 x 0,8 = 10,0040 x 0.8 = 0,0032
v = 02165 S = 02157
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Zur Berechnung des mittleren Fehlers ist also hauptsichlich die Be-
stimmung von S erforderlich; diese kann jedoch gemeinsam mit der
Inhaltsbestimmung sehr leicht vorgenommen werden. Als Beispiel sei
ein Stamm gewihlt, der beim Durchmesser von 7 em in einer Linge von
15,80 m abgezopft wurde. Als Sektionslinge wurde 1 m gewiihlt, und die
Durchmesser wurden auf ganze Zentimeter auf- und abgerundet.

Unter Zuhilfenahme einer Quadratzahlen- oder Logarithmentafel
lift sich nun der mittlere Fehler leicht berechnen :

T 7T
= 0,2618 und log - = 0,41797 —1

daher o, = 0,01 |/ 0,2618 - 0,2157 = 0,00238

und deshalb findet man als Endergebnis der sektionsweisen Volumen-
bestimmung
v = 0,2165 £ 0,0024 m®.

Es stellt sich jedoch die Frage, ob es praktisch zu verantworten
wire, S nach dem oben angegebenen Verfahren zu berechnen. Da das
Endstiick im allgemeinen nicht von groBer Bedeutung ist, darf die
Niherungsgleichung

S >~ap
ohne Bedenken benutzt werden. Die Formel fiir den mittleren Fehler des
Inhaltes lautet dann :

ow=c JZav (3).

2. Inhaltsermittlung der Sektionen mit der Formel von Smalian :

Bezeichnen wir die Querschnittsflichen in den Entfernungen o, a,
2a, ... na, vom unteren Stammende mit ¢,. Ja, Joar - - - Jnas 80 finden wir
als Inhalt des Stammes:

L % a (ﬂo"l’ga) + "12’ a (ga+92a) + ------ —'{_ %‘(l (.g(n—l)a+gna) + ’%’ h (gna+gt)

=iag,+ ag. + agse+ - .- ... + i@+ 0) g+ L+by (4)
worin g: die Endfliche am Zopf bedeutet. Wird die totale Schaftmasse
bestimmt, so ist gr = 0. Aber wir kénnen uns auch vorstellen, daf} z. B.
das Reisig auBer Betracht bleibt. Die Endfliche stimmt dann mit der
rum Durchmesser von 7 em gehorenden Kreisfliche iiberein.

Der mittlere Fehler o, des Inhaltes wird, falls wir die vielteilige
Grobe gleich T stellen, folgendermalien berechnet:

Bise) 2 2 9 T
O, Fr l/ }a*e go i a2690+ ...... + 1 (a+0)% i 7,
= ]/f; {11 g, + g+ ... ... + 1 (@a+b)2gn + 4 ’)2.0!!}

= A @
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Die Berechnung dieses mittleren Fehlers kann auch hier mit der

Inhaltsberechnung kombiniert werden, wie das nachfolgende Beispiel
zeigt:

Entfernung, vom Durchmesser
unteren Ende o Kreisfliche m3 Inhalt ms T
m
0 24 0,0452 x 0,5 = 0,0226 x 0,5 = 0,0113
1 20 0,0314 x 1 = 00314 x 1 = 0,0314
2 18 0,0254 x 1 = 0,0254 x 1 = 0,0254
3 17 0,0227 x 1 = 110,0227 x-1 = 0,0227
4 15 0,0177 x 1 = 0,0177 X1 = 00177
5 15 0,0177 x 1 ="200177 X 1 = 00177
6 13 0,0133 x 1 =" 0,0133. % 1 = . 0,0133
7 12 0,0113 x 1 = .0,0113 x 1 == 00113
8 11 0,0095 x 1 = 0,0095 x 1 = 0,0095
9 11 0,0095 x 1 = 0,0095 x 1 = 0,0095
10 10 0,0079 x 1 = 0,0079 x 1 = 0,0079
11 9 0,0064 x 1 = 0,0064 x 1 = 0,0064
12 9 0,0064 x 1 = 0,0064 x 1 = 0,0064
13 8 0,0050 x 1 = 0,0050 x 1 =" "0,0050
14 8 0,0050 x 1 = 0,0050 x 1 = 0,0050
15 8 0,0050 x 0,9 = 10,0045 X 0,9 = 10,0041
15,8 i 0,0038 x 0.4 = 10,0015 x 0,4 0,0006
v =02178 = 1032052

Ohne Schwierigkeiten berechnen wir nun

60 = 0,01 V 0,2618.0,2052 — 0,00232
und zuletzt konnen wir den Inhalt des Stammes wiedergeben:
v == 0,2178 10,0028 .m®.
Auch hier diirfen wir

Tgav
setzen. Diese niiherungsweise Berechnung kommt zwar dem richtigen

Resultat nicht so nahe wie im ersten Fall, der berechnete mittlere Fehler
wird etwas zu groB, doch ist diese Differenz unwesentlich.

3. Bestimmung der erforderlichen Genauigkeit bei Aufnahmen :

In vielen Fillen wird man zum voraus die erforderliche Genauig-
keit feststellen und alsdann die anzuwendende Arbeitsmethode ent-
sprechend wihlen, resp. die Sektionslinge und Durchmesserintervalle
bestimmen.

Hat man den Auftrag, den Inhalt einiger Stimme sektionsweise zu
ermitteln, schiitzt man diesen Inhalt durchschnittlich auf 1,20 m* und
wiinscht man, daB der mittlere Abrundungsfehler 1% nicht iiberschreiten
soll, so ist: :
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g,= € l/“ av
12
2
T av
In unserem Fall ist bei einer Sektionslinge von 1 m

12 . 0,0122
P s D17 0,00046
g0

was bedeutet, daf wir Durchmesserstufen von 2 cm anwenden diirfen.
Zusammenfassung

In ziemlich einfacher Weise kann man den mittleren Fehler der Inhalts-
bestimmung liegenden Holzes bei sektionsweiser Messung berechnen, wenn
nur der Fehler gesucht wird, der durch das Abrunden der Durchmesser ent-
steht; und umgekehrt ist es moglich, aus einer gewiinschten Gena mgk'elt des
Ergebnisses die entsprechende GroBe der Durchmesserstufen zu bestimmen.

Résumé

Lorsqu'on calcule le volume du bois abattu par la formule de la sec'tion
médiane multipliée par la longueur des trongons de la grume, on peut déter-
miner aisément la faute moyenne du cubage: il suffit de chercher la faute
obtenue en arrondissant le diamétre. Inversement, on peut déterminer’ l'a
grandeur correspondante des catégories de diameétre, en partant de la preéci-
sion qu'on désire donner aux résultats du cubage.
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MITTEILUNGEN . COMMUNICATIONS

Professor Dr. Otto Schuneider-Orelli 70jihrig

Am 10. August 1950 feierte Professor Otto Schneider-Orelli
in voller korperlicher und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag. Die schwei-
zerischen Forstleute beniitzen gerne diesen Anlafl, um dem hochverehrten und
bei Studierenden und Praktikern gleich beliebten Vertreter der Entomologie
und Schadlingsbekimpfung an der Eidgenossischen Technischen Hochschule
fiir all das zu danken, was er der Forstwissenschaft und Forstwirtschaft wih-
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